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Das Tschechische und das Slovakische verfügen über eine spezielle Klasse von Iterativa, die von 
den meisten imperfektiven Verben mit Hilfe des Suffixes -va- abgeleitet werden können, während 
in allen übrigen slavischen Sprachen, darunter auch dem Russischen, zwar eine iterative Aktionsart 
existiert, aber auf eine überschaubare Menge von Verben beschränkt ist und als unproduktiv 
angesehen werden kann. Iterativa werden im Russischen zumeist allein durch den imperfektiven 
Aspekt bezeichnet. 

In der tschechischen Forschung ist vor allem die Frage diskutiert worden, ob hier eine eigene gram-
matische Kategorie im Rahmen des Aspekts vorliegt – diese Frage wird heute weitgehend verneint, 
vor allem deshalb, weil die Verwendung der Iterativa fast immer fakultativ ist. In neuerer Zeit ist 
dann die Frage nach der spezifischen Bedeutung dieser Verben in den Vordergrund getreten, hier 
überwiegt heute die Ansicht, dass sie entgegen dem traditionellen Terminus eher eine habituelle 
oder eine generische Bedeutung haben. 

In meinem Vortrag möchte ich das Augenmerk auf einen Vergleich zwischen den tschechischen 
und den russischen Iterativa wenden. Ich möchte analysieren, von welchen Verben in beiden 
Sprachen Iterativa gebildet werden und mit welchen Zeitadverbien sie sich kombinieren. Letztlich 
stelle ich die These auf, dass im Tschechischen zu den bereits diskutierten Bedeutungen noch eine 
spezielle expressive Nuance hinzukommt, die auch erklärt, warum das Phänomen bis heute lebendig 
ist. 
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